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Die nächsten Termine 

Boenne-Member-Abende 

Donnerstag, 09.11.2017, ab 18:00 Uhr, Betreuer, Andreas 

Donnerstag, 30.11.2017, ab 18:00 Uhr, Flottenbasteln, irgendwie alle!  

Gäste sind herzlich willkommen. Für Erstbesucher kostenfrei, ansonsten € 10,00 pro Gast. 

Boenne-Rennen 

Donnerstag, 23.11.2017, BTM 132, Finallauf  

Trainingsbeginn: 19:00 Uhr • Start des ersten Rennens: 20:00 Uhr  

Startgeld für Gäste: € 5,00 pro Fahrer 

Donnerstag, 14.12.2017, GT-Masters D 124, Finallauf 

Trainingsbeginn: 19:00 Uhr • Start des ersten Rennens: 20:00 Uhr  

Startgeld für Gäste: € 5,00 pro Fahrer 

Kommende Boenne-Highlights 

Freitag/Samstag/Sonntag,10./11./12.11.2017, H0-Rennwochenende am Boennering 

Donnerstag, 16.11.2017, Kundenevent 

Donnerstag, 07.12.2015, Kundenevent 

Freitag/Samstag/Sonntag, 08./09./10.12.2017, Adventsbasteln, nur für Mitglieder 
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Auch 2018 - Rennen für Rett-Elternhilfe   

Wir alle sind froh (und auch ein bisschen stolz), dass wir auch im Jahr 2018 
wieder ein Benefizrennen für die Freunde von der Rett-Syndrom-Elternhilfe 
veranstalten werden. Auch der Termin steht bereits fest, es ist Sonntag, 
der 11. Februar 2018.  An diesem Tag werden wieder hoffentlich viele 
Teams an den Start eines der beiden Rennen am Vormittag oder Nachmittag 
gehen und wir freuen uns auf spannende Rennen und stolze Sieger! 
Das Boenneringteam wird wieder für einen reibungslosen und ruhigen Ab-
lauf sorgen und wir hoffen auf ein noch besseres Ergebnis als im Jahr 2017! 

Um das zu erreichen, laufen jetzt schon die Vorbereitungen für die Veran-
staltung. Wir sind schon auf der Suche nach Teilnehmern und Sponsoren und 
werden kurzfristig die direkten Einladungen versenden. Bitte notiert diesen 
Termin und haltet ihn frei!        
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10 Jahre Boennering! 

Ein Jubiläumsjahr steht uns bevor! 2018 wird der Boennering 10 Jahre alt, und das sollten wir gebüh-
rend feiern. Wie genau, wissen wir eigentlich auch noch nicht, aber die Diskussion im Board ist eröff-
net und jedes Mitglied sollte sich einmal Gedanken und dann daraus Vorschläge machen, wie dieses 
Jubiläum freudig und gleichzeitig seriös zu begehen ist.    
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Tja, Boennering? Wo geht es hin? Diese etwas ernste Frage sollten wir uns durchaus stellen, beson-
ders, wenn man anlässlich der Mitgliederversammlung „zwischen den Zeilen gehört hat“.  

Sicher, bisher hat das Geld gereicht, bisher konnten alle Posten besetzt, konnten alle Veranstaltun-
gen absolviert werden. Aber was kommt morgen? Reichen die Einnahmen? Gibt es genug Veranstal-
tungen? Gibt es genug Mitglieder, die mithelfen? Man könnte schwermütig werden, ob all der drohen-
den Gefahren und Probleme. 

Könnte man! 

Tun wir aber nicht! 

Wir gehen weiter voran und erhalten diesen Verein. Wir wissen, dass dieser Verein mehr ist als die 
Summe der kleinen und großen Probleme, die wir manchmal haben. Er ist für jeden von uns viel-
leicht etwas anderes, aber sicher für alle eine Art Sehnsuchtsort, den es gilt zu pflegen und zu schüt-
zen. Wir wollen alle immer wieder hierherkommen, um zu spielen, zu fahren, zu basteln und zu fei-
ern. Wir wollen willkommen sein, als der, der wir sind und nicht als jemand, für den wir uns viel-
leicht sonst ausgeben müssen. Wir wollen den Schutz der Institution spüren, wenn hinter uns die Tür 
ins Schloß fällt, wissend, das einige folgen können, die meisten allerdings draußen bleiben müssen. 
Wir wollen den Freunden trauen können und wir wollen, dass auf uns vertraut wird. Wir wollen mehr 
geben als wir nehmen, denn nur das, und insgeheim ahnen wir es, macht frei und glücklich. Wir wol-
len all das, weil wir wissen, dass der wahre Inhalt des Boennering ein Gefühl ist, kein Ort!  

Es ist ein großes Gefühl der Wärme und der Zugehörigkeit, der Zuversicht und der Hoffnung und man 
möge uns dabei die kleine Sünde der Abgrenzung verzeihen. 

Um dieses Gefühl und den realen Ort weiterhin zu erhalten, müssen wir uns alle anstrengen. Wir 
müssen Veranstaltungen durchführen und Gäste bewirten. Wir müssen Streckenposten sein, Kellner,  
Koch und Handwerker. Und wir müssen Botschafter sein - für die Idee und für den Ort. An uns und 
unserem Verhalten müssen Gäste und Kunden „ablesen“ können, dass sie ebenfalls gern am Boenne-
ring sein wollen oder bereits sind.  

Das schaffen wir - zusammen! Eine Idee - ein Verein!               

Boennering - quo vadis? 


